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1. Übersicht 

Jahresbericht des Instituts für Angewandte Forschung an der Hochschule Kehl (KIAF) 

1.1. Verantwortlicher für den Bericht 

Prof. Dr. jur. Michael Frey, Mag. rer. publ. 
Tel. 07851/894-204 
Mail: frey@hs-kehl.de 
Leiter KIAF 

 

1.2. Ansprechpartner für Rückfragen 

Tobias Heyduk 
Tel. 07851/894-199 
Mail: heyduk@hs-kehl.de  
Forschungsreferent KIAF 

 

 2020 

Forschungsbezogene Drittmittel Kategorie I 2.187.211,96 € 

Forschungsbezogene Drittmittel Kategorie II 81.131,00 € 

Zahl der Publikationen (insgesamt/davon peer-reviewed): 147/3 

Abgeschlossene Promotionen/veröffentlichte Promotionsarbeiten:  0 

Patentoffenlegungen:    0 

Zahl der (forschungs-)projektbezogenen Mitarbeiter/innen im Be-
richtsjahr (Personen/Stellen):1 

18/7,7 

  

1.3. Übersichtsangaben zu den FuE-Leistungen: Vergleich der Berichtsjahre 2018, 2019 und 
2020 

 2018 2019 2020 

Forschungsbezogene Drittmittel Kategorie I 736.326,35 € 846.670,00 € 2.187.211,96 € 

Forschungsbezogene Drittmittel Kategorie II 72.545,00 € 180.704,98 € 81.131,00 € 

Zahl der Publikationen (insgesamt/davon 
peer-reviewed): 

262/3 84/1 147/3 

Abgeschlossene Promotionen/veröffentlichte 
Promotionsarbeiten:  

0 0 0 

Patentoffenlegungen:    0 0 0 

Zahl der (forschungs-)projektbezogenen 
Mitarbeiter*innen im Berichtsjahr (Personen 
und Stellen):2 

24/6,8 28/4,7 18/7,7 

                                                
1
 In den Entwicklungszusammenarbeitsprojekten Mitarbeiter zum Teil nur für kurze Zeit angestellt. Die Zahl der Stellen bezieht sich hier 

auf 100% Stellen für ein komplettes Jahr. 
2
 In den Entwicklungszusammenarbeitsprojekten Mitarbeiter zum Teil nur für kurze Zeit angestellt. Die Zahl der Stellen bezieht sich hier 

auf 100% Stellen für ein komplettes Jahr. 
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1. Vorwort des Rektors 

Die Hochschule Kehl nimmt ihren Auftrag zur Pflege und Entwicklung der Wissenschaften durch 
anwendungsbezogene Forschung innerhalb ihres Kernkompetenzfeldes „öffentliche Verwaltung“ 
wahr. Darum ist die Forschung an der Hochschule insbesondere von vier spezifischen Merkmalen 
geprägt. Sie zeichnet sich durch ihre Inter- und Pluridisziplinarität innerhalb ihres Kernkompetenz-
feldes sowie ihre Anwendungsorientierung aus. Die Forschungsaktivitäten der Hochschule liefern 
Erkenntnisgewinne, die für die Praxis von erheblicher Bedeutung sind. Grundlage hierfür sind die 
Zusammenarbeit mit unseren Stakeholdern und Praxispartnern in unseren For-schungsprojekten 
und die kooperative Entwicklung neuer Projekte, die sich an den Herausforderun-gen und Problem-
stellungen der Praxis orientieren und Probleme erkennen sowie lösen helfen. Durch den Einbezug 
von Studierenden in geeignete Forschungsvorhaben verfolgt die Hochschule eine Forschungsstra-
tegie, die die Studierenden zur selbstständigen Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
Methoden in der Berufspraxis befähigt. 
 
Wie der sechste Jahresforschungsbericht des KIAF zeigt, können wir wieder auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Die Kennzahlen zeigen, dass die Hochschule Kehl sowohl in der Zahl der wis-
senschaftlichen Publikationen, wie auch bei der Durchführung von drittmittelfinanzierten Projekten 
ihr erfolgreichstes Jahr in 2020 hatte. Auch die erneut gestiegene Zahl der Lehrenden, die in der 
Forschung aktiv sind, drückt den stetig wachsenden Erfolg der Forschungsaktivitäten der Hochschu-
le Kehl aus.  
 
Aber auch für andere Auftraggeber ist die Hochschule als Ansprechpartner für angewandte For-
schung in allen Bereichen der öffentlichen Verwaltung präsenter geworden. Dies ist auch an Anfra-
gen aus Bundes- und Landesministerien, Landratsämtern und anderen Hochschulen zu erkennen. 
Diese erhöhte Sichtbarkeit soll über das bundesweite Netzwerk der Hochschulen des öffentlichen 
Dienstes und das landesweite Netzwerk der Hochschulen für angewandte Wissenschaften weiter 
ausgebaut werden, um in und mit diesen Netzwerken weiter zu wachsen und die Chance zu haben, 
weiter an den Themen mitarbeiten zu können, die wir für zukunftsrelevant halten. Dies betrifft so-
wohl die anstehenden Modernisierungen der Verwaltungen, die auch in der Lehre einer Hochschule 
beginnen, wie auch die Themenfelder demographischer Wandel, erneuerbare Energien, internatio-
nale Zusammenarbeit, um nur einige zu nennen.  
 
Die Hochschule Kehl hat in 2020 gemäß der Zielrichtung „Stärken stärken“ in ihren Kompetenzbe-
reichen weiterentwickelt und ihre Ressourcen in den Bereichen gebündelt, in denen sie bereits her-
ausragende Forschungs- und Entwicklungsprojekte durchgeführt hat. 
 
Der strategische Weiterentwicklungsprozess ist damit noch nicht abgeschlossen. Für das Jahr 2021 
wird eine Stärkung der Governancestruktur des Forschungsinstituts angestrebt, in deren Mittelpunkt  
die Einrichtung eines Forschungsbeirats als Gremium für die strategische Lenkung des KIAF steht. 
 
Im Namen des Rektorats danke ich Allen, die durch ihr Engagement und ihren Einsatz die For-
schung an der Hochschule Kehl gestalten und weiterentwickeln, allen voran Prof. Dr. Frey für seine 
Arbeit in 2020, und wünsche ihm viel Erfolg für das kommende Jahr 2021. 
 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich nun viel Vergnügen bei der Lektüre des KIAF-
Jahresberichts 2020. 
 

 
Prof. Dr. rer. publ. Joachim Beck 
Rektor  
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I. Forschung an der Hochschule Kehl 
 

1. Das Kehler Institut für angewandte Forschung 

Die Forschungsaktivitäten der Hochschule Kehl richten sich an den strategisch festgelegten Eigen-
schaften Interdisziplinarität, Anwendungsorientierung, partnerschaftliche Herangehensweise und 
Einbeziehung der Studierenden als Alleinstellungsmerkmale aus, werden im KIAF gebündelt und 
strukturieren sich in drei definierten Kompetenzschwerpunkten: 
 

Verwaltung im Wandel 

Gesellschaftliche und politische Entwicklungen, Themen der Modernisierung und Phänomene wie 
der Demographische Wandel sind nur eine kleine Auswahl an Einflüssen, die die öffentliche Verwal-
tung betreffen. Darum befasst sich der Forschungsschwerpunkt sowohl mit dem Wandel in öffentli-
chen Verwaltungen, ebenso wie mit der Rolle der öffentlichen Verwaltung in einer sich wandelnden 
Umwelt. Wichtige Themenfelder liegen in den Bereichen  
 
  

• Open Government 
• gesellschaftliche Innovation  
• Digitalisierung und Bürgerbeteili-

gung  
• nachhaltiges Personalmanagement  
• Kehler Management Modell  

• NKHR  
• Reformmonitor BW 
• Korruptionsprävention  

  

 
Mittelfristig setzt sich die Hochschule Kehl für den Forschungsbereich Verwaltung im Wandel das 
Ziel, einen hochschulübergreifenden DFG Sonderforschungsbereich zu initiieren. 
 

Europa und Internationales  

Regionale und globale Herausforderungen für die öffentliche Verwaltung verlangen nach einer euro-
päisch und international ausgerichteten Forschung, sowohl was die inhaltliche Schwerpunktsetzung, 
als auch was die Durchführung gemeinsamer Forschungsvorhaben in transnationalen Verbünden 
und Netzwerken betrifft. Als international ausgerichtete Hochschule mit Standort an der deutsch-
französischen Grenze und in unmittelbarer Nachbarschaft zu zentralen europäischen Einrichtungen 
richtet sich eines der drei Forschungsschwerpunkte auf Europa und Internationales in Bezug auf das 
Kernkompetenzfeld öffentliche Verwaltung. Wichtige Themenkomplexe dieses Strategiefelds sind:  
 

• Kommunen im europäischen Mehrebenensystem  
• grenzüberschreitende Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung  
• Modernisierung von Bildungsprozessen in Europa  
• im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit insbesondere Dezentralisierung, Moderni-

sierung von Verwaltungen in Entwicklungsländern und die Stärkung der Forschungs- und 
Führungskräfte 
 

Die Hochschule strebt die Themenführerschaft im Bereich der anwendungsorientierten Europa- und 
der Entwicklungszusammenarbeitsforschung an. 
 

Energie und Umwelt 

Die Forschungsaktivitäten im Schwerpunkt Energie und Umwelt speist sich im Wesentlichen aus 
den zahlreichen Umsetzungsfragen der Energiewende, wobei sowohl fachliche wie auch rechtliche 
Themen der Energiepolitik und der Energiewende im Vordergrund stehen. Daneben bildet das 
Spektrum der Inhalte viele Bereiche von der Energieeffizienz über die Erzeugungsarten erneuerba-
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rer Energien wie Windkraft, Wasserkraft, Biogas, Solarenergie bis zu den Strom- und Wärmenetzen 
ab. Forschungsaktivitäten fokussieren sich auf folgende Bereiche: 
  
• Windenergieplanung und Ausbau  
• Photovoltaik, Energiewende und 

Kommunen 
• Bürgerbeteiligung  
• Smartgrids  

• Energieversorger  
• Internationalisierung des Energiemark-

tes 
• innovative Luftreinhaltung 

 
Strategisches Ziel der Hochschule Kehl ist die Führerschaft in einem rechtlich-administrativen ak-
teursübergreifenden Know-How Cluster, der auch kooperative Promotionsverfahren mit deutschen 
und ausländischen Hochschulen zulässt. 
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II. Kurzdarstellung der Drittmittelprojekte im Berichtsjahr 2020 

1. Kategorie I 

1.1. Forschungsschwerpunkt „Verwaltung im Wandel“ 

1.1.1. Themenmatching Landkreistag Baden-Württemberg 

Projektleiter: Prof. Dr. Joachim Beck / Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: unbefristet (Verlängerung jeweils um ein Jahr) 
Drittmittelgeber: Landkreistag BW 
 
Kurzbeschreibung:  
Um die Vernetzung mit einem Ihrer Stakeholder zu verbessern ist die Hochschule Kehl unter der 
Koordination von Prof. Frey und Prof. Beck eine Kooperation mit dem Landkreistag Baden-
Württemberg vertreten durch seinen Hauptgeschäftsführer Herrn Dr. Alexis v. Komorowski einge-
gangen. Ziel ist es, über ein Matching Forschungsthemen, die für den Landkreistag interessant sind 
in Forschungsaktivitäten an der Hochschule Kehl umzuwandeln. Speziell sind dabei Fachprojekte 
und andere Bereiche des forschenden Lernens im Fokus. Mit den zur Verfügung gestellten Mitteln 
des Landkreistages konnten 2020 zwei studentische Hilfskräfte mit je einer halben Stelle (4 h/ Wo-
che) angestellt werden, die die Treffen vor- und nachbereiten und die Verfolgung der Themen koor-
dinieren. 
 

1.1.2. Black Forest Diamond – Innovation, Nachhaltigkeit und Resilienz 

Projektleiter: Prof. Dr. Hansjörg Drewello / Prof. Dr. Emmanuel Muller 
Laufzeit: Dezember 2019 bis Juli 2020 
Drittmittelgeber: Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg 
 
Kurzbeschreibung:  
Ziel des Forschungsprojekts „Black Forest Diamond – Innovation, Nachhaltigkeit und Resilienz“ ist 
es, die ökonomischen, technologischen und kulturellen Kooperationspotentiale der sechs dominie-
renden Cluster (Forst- und Holzwirtschaft, Tourismus, Maschinenbau, Medizintechnik, Präzisions-
technik sowie Audio, Video, ITK VR) detailliert zu untersuchen. Aus der Analyse sollen eine Strate-
gie entwickelt und darauf aufbauende Handlungsempfehlungen abgeleitet werden. Im Mittelpunkt 
des Forschungsinteresses stehen Ansätze und Methoden zur systematischen Vernetzung der Bran-
chen untereinander, die Zusammenarbeit der Unternehmen mit der Forschungslandschaft sowie das 
Einbeziehen der Zivilgesellschaft in Innovationsprozesse. Das Studienkonzept kombiniert neue For-
schungsansätze mit der etablierten Clustertheorie Michael E. Porters und ist eingebettet in das Affi-
liate Network des Microeconomics of Competetiveness (MOC) Institute an der Harvard Business 
School. Dieses methodische Design soll die Wirkung der überregionalen Trends (1) demografischer 
Wandel, (2) Digitalisierung und (3) Klimawandel auf die regionale Wirtschaft und Gesellschaft in die 
Analyse einbeziehen. Des Weiteren wird ein Methodenmix aus klassischer Deskresearch, Leitfaden 
basierten Interviews und Auswertung statistischer Daten eingesetzt. Darüber hinaus bedarf es des 
Zusammenspiels von WissenschaftlerInnen aus unterschiedlichen Fachbereichen. Hierzu werden 
interdisziplinäre Fachworkshops zu ausgewählten Schwerpunktthemen organisiert und ausgewertet. 
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1.1.3. Regionale Open Government Labore: Raum Oberrhein, Hochschwarzwald & Boden-
see 

Projektleiter: Prof. Dr. Joachim Beck 
Laufzeit: März 2020 bis Dezember 2022 
Förderer: BMI – Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 
 
Kurzbeschreibung:  
Kommunalverwaltungen werden mit vielfältigen Herausforderungen aus z. B. Strukturwandel, de-
mografischem Wandel, Migration, Digitalisierung, Klimawandel und dem Erfordernis zur nachhalti-
gen Entwicklung konfrontiert. Die Vermutung besteht, dass mit einer neuen Qualität der Kooperation 
von Verwaltung, Politik, Bürgerinnen und Bürgern sowie den gesellschaftlichen Interessengruppen 
regionale Herausforderungen besser zu bewältigen sind und der soziale Zusammenhalt in der Regi-
on verstärkt wird. Das Open-Government-Labor der Hochschule Kehl und ihrer Partner erforscht 
den Öffnungs- und Veränderungsprozess von Kommunalverwaltung und Kommunalpolitik im ländli-
chen Raum in Grenzregionen hinsichtlich der Fragestellung ob und inwieweit es kommunalem Open 
Government gelingt, historisch gewachsenen Rechts,-Verwaltungs- und Organisationskulturen zu 
überwinden und den Erwartungen an offenes Verwaltungshandeln gerecht zu werden. Der Fokus 
liegt auf den Bereichen (i) Open Government im grenzüberschreitenden Kontext, (ii) Faktoren bei 
Etablierung einer Kultur der Offenheit in Kommunalverwaltungen, und (iii) Lösung von Zielkonflikten 
durch Offenheit zur Umsetzung der Energiewende. Die innovative Nutzung digitaler Formate ist als 
Querschnittsthema von Relevanz für alle drei Themenbereiche. Das als Reallabor designte Vorha-
ben zielt darauf ab, die erprobten Maßnahmen mittels quantitativer und qualitativer Erhebungen und 
der Evaluation durch eine Erfolgsanalyse während der Projektlaufzeit empirisch zu untersuchen, 
theoretische Erklärungen für den Erfolg oder nicht-Erfolg von Maßnahmen zu erklären und darauf 
aufbauende wirkungsorientierte  Maßnahmen deduktiv zu entwickeln, um wiederum diese in dem 
Labor zu implementieren und erneut zu analysieren. Regelmäßige Netzwerkveranstaltungen und die 
Nutzung eines gemeinsamen Forums durch alle Open Government Labore ermöglichen peer learn-
ing Prozesse durch den vergleichenden Blick auf Erfolgsbedingungen und -faktoren von Open 
Government.  Mit der Erstellung von Erfahrungsberichten und Best-Practice-Handreichungen sollen 
Informationen und Erfahrungen zum Projektende für andere Kommunen zugänglich gemacht wer-
den. 
 

1.1.4. Verwaltung der Zukunft 

Projektleiter: Prof. Dr. Jürgen Kegelmann 
Laufzeit: Mai 2019 bis Oktober 2020 
Förderer: vhw – Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung 
 
Kurzbeschreibung:  
Verfügen die kommunalen Verwaltungen angesichts einer zunehmend dynamischen Umwelt über 
die geeigneten organisationsinternen und inter-organisatorischen Voraussetzungen, um der Zukunft 
erfolgreich zu begegnen und damit ein kommunaler Inkubator und Transformationsunterstützer zu 
sein? Diese Leitfrage wird hinsichtlich der organisationskulturellen Dimensionen Verhalten (Artefak-
te), dahinterliegende Werte und mentale Paradigmen untersucht. Unter Einsatz empirischer Erhe-
bungsmethoden, insbesondere schriftlicher Befragungen, werden vier aufgestellte Thesen zu unter-
schiedlichen Steuerungsarchitekturen geprüft. Darunter zählen Routine- und Innovationskulturen 
sowie Hierarchie- und Netzwerkkulturen, deren mögliche „Hybridisierung“ öffentlicher Verwaltung in 
diesem Projekt untersucht wird. Aus den Ergebnissen der Untersuchung werden Handlungsempfeh-
lungen für die Fortschreibung der Leistungsfähigkeit von Kommunalverwaltung abgeleitet und do-
kumentiert. 
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1.1.5. Kooperationsvertrag mit EnBW zum kommunalen Zukunftsprojekt „Kommune 4.0“ 

Projektleiter: Prof. Dr. Jürgen Kegelmann 
Laufzeit: unbefristet / jährliche Verlängerung 
Förderer: EnBW AG 
 
Kurzbeschreibung:  
Die Hochschule unterstützt die EnBW bei der Entwicklung des von der EnBW initiierten kommuna-
len Zukunftsprojektes „Kommune 4.0“ durch beispielsweise: 

• Erstellung eines gemeinsamen Thesenpapieres 
• gemeinsamer Veröffentlichung 
• Entwicklung eines Analysetools zur Feststellung der Entwicklungsbedarfe einer Kommu-

ne auf dem Weg zu 4.0 
• Veranstaltung von Symposien zum Thema Kommune 4.0 
• Teilnahme von Studenten der Hochschule Kehl an ausgewählten Innovationsprojekten 

„1492“ der EnBW 
• Einbindung der Hochschule bei Kundendialog-Prozessen der EnBW Produkte für Kom-

munen 
• Erarbeitung eines Veranstaltungsformates für das Thema „Innovationsmanagement der 

Kommunen“ 
• Artikel in Fachmagazinen aus dem gemeinsamen Themenkreis 
• Gemeinsame Veranstaltungen für kommunen am Innovationscampus bzw. in den Regio-

nalzentren 
• Einbindung von EnBW in den Lehralltag durch Bearbeitung von Themen in Bachelor- und 

Masterarbeiten, Proseminaren und Fachprojekten sowie Praxissemestern 
 

1.1.6. Evaluierung des Transferprojekts Koordinierungsstelle Ganztagesschule 

Projektleiter: Prof. Dr. Jürgen Kegelmann 
Laufzeit: Mai 2020 bis März 2021 
Förderer: Land Baden-Württemberg (Ministerium für Kultus, Jugend und Sport) 
 
Kurzbeschreibung:  
Ziel des Projektes ist es, Erfolgsfaktoren für eine gute (pädagogisch/verwaltungstechnisch) Koordi-
nation der Ganztagsbetreuung zu entwickeln und daraus Handlungsempfehlungen für die Kommu-
nen abzuleiten. Damit soll aufbauend auf den Erkenntnissen des als Einzelfallstudie ausgerichteten 
vorausgehenden Projekts ein größerer Grad an Generalisierung durch die neuen Forschungsergeb-
nisse für die Erfolgsfaktoren der Koordination von Ganztagsbetreuung baden-württembergischer 
Kommunen erreicht werden. Auch soll das Projekt dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport, 
wie auch den Spitzenverbänden und Kommunen Hinweise geben, wie das System der Bildung und 
Betreuung im Grundschulbereich erfolgreich weiterentwickelt werden kann.  Hierbei entscheidend ist 
im Projekt die Verknüpfung von Theorie und Praxis, Wissenschaft und Praxis. Das Projekt ist ein 
„Reallabor“, das Anwendung, Prozessbegleitung und wissenschaftliche Analyse und Reflektion ver-
bindet.  
 

1.1.7. Digitale KFZ-Zulassung 

Projektleiter: Prof. Dr. Jürgen Kientz 
Laufzeit: November 2018 bis April 2020 
Förderer: Landkreis Konstanz 
 
Kurzbeschreibung:  
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Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines Prozesses zur medienbruchfreien, digitalen, onlineba-
sierten KFZ-Zulassung und Test eines Prototyps für alle Akteure (Privatbürger, Autohäuser, etc.). 
Mit dem Projekt soll es auf lange Sicht möglich sein, die analogen Kennzeichen der KFZ-Zulassung 
wie Plakette und KFZ-Brief abzuschaffen bzw. zu ersetzen. Damit geht das Projekt inhaltlich deutlich 
über die momentan geplanten Ziele des Bundesprojektes IKFZ hinaus. Die Untersuchung der recht-
lichen Zulässigkeit der Digitalisierungsmaßnahme erfolgt ebenfalls durch die Hochschule Kehl.  
 

1.1.8. Evaluierung der Neuregelungen der Gemeindeordnung (GemO) 2015. Eine retropek-
tive Gesetzesfolgenabschätzung 

Projektleiter: Prof. Dr. Jürgen Fleckenstein 
Laufzeit: April 2019 bis Oktober 2019 
Förderer: Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-Württemberg 
 
Kurzbeschreibung:  
Die Gemeindeordnung Baden-Württemberg {nachfolgend: GemO) ist 2015 durch das Gesetz zur 
Änderung kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften vom 14.10.2015 neu gefasst worden. Es 
betrifft die Änderung durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Oktober 2015 {GBI. S. 870). Das For-
schungsprojekt analysiert die beabsichtigten und unbeabsichtigten Nebenwirkungen der kommunal-
rechtlichen Rechtsnormen durch die Durchführung einer quantitativen und qualitativen Gesetzesfol-
genabschätzung. Die Anwendungsorientierung des Forschungsvorhabens ermöglicht die Leistung 
eines Beitrags zur Weiterentwicklung des Kommunalverfassungsrechts in Baden-Württemberg. 
Hierzu werden die Folgen der Änderungen in Fragen zu Einwohner-/Bürgerbeteiligung sowie Bür-
gerbegehren und Bürgerentscheid (§§ 20a, 20b, 21), Fraktionen und deren Status (§ 32a GemO), 
zum Geschäftsgang des Gemeinderats, insbesondere zur „7-Tages-Frist“ nach § 34 Abs. 1 Satz 1 
GemO sowie Fragen zu den Bekanntmachungsregelungen mit Bezug auf Bekanntmachungen und 
Veröffentlichungen im Internet (§ 1 DVO GemO und § 41b GemO) evaluiert. Das Methodische Vor-
gehen umfasst eine Primärstudie zur Erfassung der Auswirkungen der Gesetzesnovellierung. Die 
empirischen Daten für die Studie werden durch eine Befragung der 1.101 Gemeinden in Baden-
Württemberg erhoben. 
 

1.2. Forschungsschwerpunkt „Europa und Internationales“ 

1.2.1. INTERREG MARGE 

Projektleiter: Prof. Dr. Jürgen Kegelmann 
Laufzeit: April 2017 bis März 2020 
Drittmittelgeber: EU, INTERREG  
 
Kurzbeschreibung:  
Die Oberrheinregion ist eine reiche und stark urbanisierte Region, in der jedoch zahlreiche territoria-
le Ungleichheiten bestehen. Marginalisierte Quartiere in den Randbezirken der großen Städte for-
dern die Gesellschaften in allen drei Ländern bezüglich Fragen zur sozialen Durchlässigkeit, der 
Integration und der Chancengleichheit heraus. In den Medien und der Öffentlichkeit werden diese 
Quartiere in der Regel über ihre Probleme wahrgenommen (Arbeitslosigkeit, vernachlässigte Ge-
bäude, Konzentration ausländischer Bevölkerung, Gewalt) und weniger durch ihre Potentiale. 
Die Schwierigkeiten dieser Quartiere, die seit Jahren bekannt sind, werden verstärkt durch die aktu-
elle ökonomische und soziale Krise, die auf diese Quartiere an den Rändern der Städte große Aus-
wirkungen hat. Der Anstieg der Arbeitslosigkeit, die Einkommensunterschiede zu anderen Quartie-
ren, Herausforderungen an den Schulen und die Hinwendung zu radikalen Ideologien, sind ebenso 
Auswirkungen der Krise auf die Bewohner. 
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Es wäre dennoch verkürzt und falsch, ein Katastrophenszenario des Alltags in diesen Quartieren zu 
zeichnen, angesichts der vielen und innovativen sozialen Projekte, die sich in diesen Quartieren 
finden und die einen starken Unterstützungseffekt für die positiven Kräfte in diesen Quartieren ha-
ben. In den drei Ländern bestehen seit mehreren Jahren soziale Stadtentwicklungsprogramme, de-
ren Ziel darin besteht, Ungleichheiten zu reduzieren, ein besseres Zusammenleben zu fördern und 
die Lebensbedingungen der Einwohner zu verbessern. Im Mittelpunkt dieser Programme stehen die 
lokalen Verwaltungen, Fachleute der sozialen Intervention und Bewohner. Das Projekt MARGE zielt 
darauf ab, eine transnationale Dynamik zwischen diesen Akteuren der Oberrheinregion zu initiieren. 
Angesichts der Ähnlichkeit der Herausforderungen und Schwierigkeiten, mit denen diese Gebiete 
konfrontiert sind, ist es besonders überraschend, dass bisher nicht in größerem Umfang versucht 
wurde, das Thema der sozialen Stadtentwicklung in der Oberrheinebene grenzüberschreitend zu 
bearbeiten. Obwohl wir um die Ferne zwischen Europa und den Menschen in den marginalisierten 
Vierteln wissen, versucht das Projekt MARGE diese Distanz mittels der Expertise der drei Hoch-
schulen für soziale Arbeit und auf der Basis eines Vorprojektes, das dazu beigetragen hat, die Be-
darfe und Potentiale in diesem Bereich aufzuzeigen, zu verringern. 
 

1.2.2. Jean-Monnet-Lehrstuhl - Kommunen in der Europäischen Union (EUKom) 

Projektleiter: Prof. Dr. Annegret Eppler 
Laufzeit: September 2018 bis August 2021 
Drittmittelgeber: EU, Erasmus+ Jean Monnet Aktivitäten 
 
Kurzbeschreibung:  
In der Politik- und Verwaltungswissenschaft fristet das Thema „Kommunen in der EU“ ein Nischen-
dasein, das sich in wenig Forschungsaktivität und seit 15 Jahren wiederkehrenden Themen nieder-
schlägt. Das Potential von Kommunen, als „bürgernächste Ebene“ Legitimität im EU-
Mehrebenensystem zu stiften, wird von PolitikerInnen gerne beschworen, wissenschaftlich nachge-
wiesen ist es bisher nicht. Die Frage, inwieweit Kommunen Teil einer europäischen Mehrehbenen-
demokratie und eines ebenübergreifenden rechtsstaatlichen Raums sind, unter welchen Bedingun-
gen die kommunale Einhaltung der europäischen Werte nach Art. 2 EUV zu einer größeren Akzep-
tanz der EU innerhalb der kommunalen Bevölkerung führt und inwiefern dies Auswirkungen auf das 
Integrationspotential an sich hat, sind bisher wissenschaftlich nicht erforscht und werden durch das 
EUKom-Projekt adressiert. Hinter dem EUKom-Projekt stehen mithin folgende Forschungsfragen:    

• Welche Rolle spielen Kommunen für die Legitimität der europäischen Integration?  
• Unter welchen Bedingungen finden demokratische, partizipative und deliberative Prozes-

se zu EU-Themen auf kommunaler Ebene statt und welche Folgen haben sie? 
• Inwiefern sind Kommunen als unterste Verwaltungsbehörden Wahrerinnen eines eben-

übergreifenden rechtsstaatlichen Systems und welche Folgen haben seine Einhaltung 
bzw. Nichteinhaltung auf kommunaler Ebene und für die Legitimität des EU-Systems? 

• Unter welchen Bedingungen tragen Kommunen zu (des-)integrativen Prozessen bei und 
was können PraktikerInnen in Verwaltungen verschiedener Ebenen und PolitikerInnen 
tun? – wann können Kommunen auch im Hinblick auf die europäischen Werte zu „Smart 
Cities“ (im Hinblick auf ihre Rolle für den Klimaschutz Schwerpunkt im Horizon 2020-
Programm) werden? 

 

1.2.3. Forschungs- und Entwicklungsprojekt Stärkung der Kommunalentwicklung in Sambia 
Untersuchung der Grundlagen für eine Verbesserung der Ausbildung am „Chalimba-
na Local Government Training Institute (CLGTI)” 

 
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey / Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
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Laufzeit: April 2015 bis Dezember 2020 
Drittmittelgeber: KfW Entwicklungsbank 
 
Kurzbeschreibung:  
Dem Capacity Building und insbesondere der Aus- und Fortbildung kommt in den afrikanischen De-
zentralisierungsprozessen eine entscheidende Bedeutung zu, so auch in Sambia, das sich seit den 
1990er Jahren auf dem Weg der Dezentralisierung befindet. Denn nur mit ausreichend qualifiziertem 
Personal können die Gebietskörperschaften die in sie gesetzten großen Erwartungen erfüllen, d.h. 
ihren Beitrag zur Armutsbekämpfung durch die Bereitstellung der wichtigsten Basisdienstleistungen 
an die Bevölkerung leisten. Im Kern des vorliegenden Projekts steht folgende Forschungsfrage, wel-
che am Beispiel des sambischen Ausbildungsinstituts „Chalimbana Local Government Training Insti-
tute“ (CLGTI) untersucht wird:  
Welcher Bedarf an Capacity Building besteht in der sambischen Kommunalverwaltung und wie kann 
die Aus- und Fortbildung für die Kommunalverwaltung im Rahmen der Dezentralisierung in afrikani-
schen Ländern geplant, organisiert und durchgeführt werden, um zu gewährleisten, dass die Ge-
bietskörperschaften dauerhaft über ausreichend qualifiziertes Personal zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
verfügen?  
Im Rahmen der Untersuchung dieser grundlegenden Frage ist das konkrete Ziel des Projekts, eine 
Datenerhebung durchzuführen und zu klären, wie eine an die sambischen Rahmenbedingungen 
angepasste Methodik für die Ermittlung des Ausbildungsbedarfs und die Konzeption bedarfsgerech-
ter Aus- und Fortbildungsangebote durch das CLGTI entwickelt werden kann. Hierzu ist die Umset-
zung folgender Projektaktivitäten geplant:  

• Identifikation von geeigneten Methoden für die Erhebung des Aus- und Fortbildungsbe-
darfs von kommunalen Mitarbeitern, Ratsmitgliedern, Bürgermeistern und traditionellen 
Autoritäten  

• Durchführung einer breit angelegten Feldanalyse innerhalb der Kommunalverwaltung  
• Durchführung von Untersuchungen zur Erarbeitung von Profilen zur Beschreibung der 

Berufsbilder für die sambische Kommunalverwaltung  
• Identifikation des Aus- und Fortbildungsbedarfs der verschiedenen lokalen Akteure  
• Identifikation von geeigneten Methoden für die Curriculumsentwicklung, und Anwendung 

der Methodik vor Ort im CLGTI  
• Analyse der Unterrichtsmethoden mit Vergleichen zu den Bedarfserhebungen  
• Entwicklung von Modellen zur Verbesserung der Lerninfrastruktur im CLGTI  
• Analyse des Qualitätsmanagementsystems für die Aus- und Fortbildung der Akteure der 

sambischen Kommunalverwaltung  
• Untersuchung der Rolle von internationalen Partnerschaften zum Austausch von Erfah-

rungen und Best Practice bei der Entwicklung von Ausbildungsinstituten  
 

1.2.4. Forschungs- und Entwicklungsprojekt Dezentralisierung und Human Capacity Deve-
lopment für die kommunale Selbstverwaltung in Tunesien - Untersuchung und Kon-
zeptentwicklung für das tunesische Ausbildungsinstitut „Centre de Formation et 
d’Appui à la Décentralisation“ 

 
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey / Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
Laufzeit: November 2018 bis Juni 2020 
Drittmittelgeber: Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)  
 
Kurzbeschreibung:  
Nach Inkrafttreten der neuen Verfassung in Tunesien in 2014 und erfolgreich durchgeführten Wah-
len, ist der weitere Reformkurs nun von der schrittweisen Umsetzung der Verfassung in Gesetze, 
Verordnungen sowie veränderte administrative Strukturen gekennzeichnet. Insbesondere wird die in 
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der Verfassung festgeschriebene Dezentralisierung und Stärkung der kommunalen Selbstverwal-
tung mit der Verlagerung von Aufgaben, Kompetenzen und Ressourcen sowie der Einführung effizi-
enter staatlicher Aufsichtsmechanismen verbunden. Dies stellt neue Herausforderungen an die Re-
gierung und an die lokalen Gebietskörperschaften in politischer, institutioneller, administrativer, fi-
nanzieller und technischer Hinsicht, denn Kompetenzverlagerung und Kapazitätsaufbau müssen 
synchron eingeführt werden. Dies zu erforschen ist Kern des Projekts, denn trotz einer Vielzahl von 
einzelnen Fortbildungsveranstaltungen verfügen derzeit weder zivilgesellschaftliche Organisationen 
noch das nationale Fortbildungszentrum zur Unterstützung der Dezentralisierung, noch der Städte-
verband über eine Strategie oder ein kohärentes Aus- und Fortbildungsprogramm, das die Kommu-
nen auf die neuen Rollen und Aufgaben vorbereitet.  
Der Aus- und Fortbildungsbedarf wird in den nächsten Jahren massiv anwachsen. Derzeit gibt es in 
Tunesien rund 700.000 Staatsbeamte, denen circa 30.000 Mitarbeiter in den lokalen Gebietskörper-
schaften gegenüberstehen. Allerdings wurde im Rahmen der neuen Verfassung eine große Anzahl 
von Kompetenzen auf die Kommunen übertragen. Zur Erfüllung dieser neuen Aufgaben soll in den 
nächsten Jahren eine große Anzahl von fortzubildenden staatlichen Mitarbeitern an die Kommunen 
abgegeben werden.  
Ein wichtiger Aspekt des Forschungs- und Entwicklungsprojekts ist deshalb die Untersuchung der 
Möglichkeiten, kontextgerechte Trainingscurricula zu Themen der lokalen Selbstverwaltung zu ent-
wickeln, durch die die an die Kommunen übertragenen Beamten für ihren neuen Arbeitskontext, wie 
z.B. die Zusammenarbeit mit kommunalen Gremien zur Konzeption und Umsetzung lokaler Politi-
ken, vorbereitet werden können. Außerdem soll im Rahmen eines verwaltungspädagogischen For-
schungsansatzes analysiert werden, auf welche Weise die in Tunesien bestehenden Aus- und Fort-
bildungsprogramme noch zielgerichteter an die tatsächlichen Bedürfnisse der lokalen Gebietskör-
perschaften angepasst werden können.  
Einhergehend mit der Dezentralisierung der Verwaltung wird auch eine Dezentralisierung der Aus- 
und Fortbildung angestrebt. In diesem Kontext ist die Erforschung von Organisationformen, mittels 
derer die Aus- und Fortbildung auf regionaler und lokaler Ebene verankert werden kann, Teil des 
Projekts.  
 

1.2.5. African Excellence: Centre d’Excellence de Gouvernance Locale en Afrique 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey / Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
Laufzeit: Oktober 2017 bis Dezember 2021 
Drittmittelgeber: DAAD 
 
Kurzbeschreibung:  
Die Fluchtbewegungen aus Westafrika nach Europa über das Mittelmeer und den Atlantik nahmen 
in den vergangenen Jahren stark zu. Die Hauptfluchtrouten verlaufen dabei quer durch Mali und 
Niger durch die Sahara bis an die Mittelmeerküste. Neben politischer Instabilität, Konflikten und 
Kriegen spielt dabei auch zunehmende wirtschaftliche Not und weitgehende Perspektivlosigkeit wei-
ter Teile der Bevölkerung im westlichen Afrika eine wichtige Rolle. Bei der Verbesserung der wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen und der Lebensverhältnisse der Bevölkerung spielt die öffentliche 
Verwaltung eine zentrale Rolle. Allerdings stellen ineffiziente Strukturen, Korruption, Amtsmiss-
brauch und Vergeudung öffentlicher Mittel starke Entwicklungshemmnisse dar, die immer noch weit 
verbreitet sind . 
Mit der Einrichtung eines deutsch-westafrikanischen Exzellenzzentrums möchte die Hochschule 
Kehl zur Verbesserung der Situation in den westafrikanischen Verwaltungen beitragen. Die Einrich-
tung des universitären Exzellenzzentrums von internationalem Niveau zur Ausbildung von Fach- und 
Führungskräften ist ein wichtiger Teil der Afrika-Strategie des Deutschen Akademischen Austausch-
dienstes DAAD. Die Mittel kommen aus Sondermitteln der Bundesregierung sowie vom Auswärtigen 
Amt. Im Zentrum des Projekts steht die Einrichtung eines universitätsübergreifenden Forschungs- 
und Doktorandenprogramms, wodurch die Forschungskapazitäten im Governance-Bereich in West-
afrika ausgebaut werden sollen. Dadurch soll ein Umfeld geschaffen werden, das der Forschung 
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nachhaltig förderlich ist und günstige Voraussetzungen für internationale Kooperationen sowie die 
Einbindung von Stakeholdern bietet. Angestrebt wird, dass jedes Zentrum eine überregionale Wir-
kung entfaltet. Partner sind unter anderem das Forschungsinstitut für soziale und kommunale Ent-
wicklung LASDEL (Niger) und das Arnold-Bergstraesser Institut an der Universität Freiburg. 
  

1.2.6. Digital Initiative for African Centres of Excellence 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey / Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
Laufzeit: Oktober 2019 bis Dezember 2022 
Drittmittelgeber: DAAD 
 
Kurzbeschreibung:  
Vor dem Hintergrund des digitalen Wandels und den damit verbundenen Herausforderungen für 
unterschiedliche Sektoren der afrikanischen Gesellschaft, zielt das Projekt darauf ab, die For-
schungs- und Ausbildungskapazitäten eines fächerübergreifenden Netzwerks afrikanischer Part-
neruniversitäten im Rahmen eines pluridisziplinären Ansatzes zu untersuchen und weiterzuentwi-
ckeln. Das Projekt greift dabei auf Erkenntnisse und Methoden der Netzwerkforschung, der berufs-
pädagogischen Curriculumsforschung, der Management- und Organisationswissenschaften und der 
Netzwerktheorie (Soziologie) zurück. Ausgangspunkt der Untersuchung ist die Identifikation von 
Parametern zur Messung der Leistungsfähigkeit des Netzwerks in Bezug auf die Ausbildung von 
zukünftigen Entscheidungsträgern in Afrika nach internationalem Standard. Einem Makroansatz 
folgend soll analysiert werden, ob das Netzwerk durch seine Aktivitäten einen effektiven Beitrag zur 
akademischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Modernisierung in Afrika leisten kann. Hin-
sichtlich der Aggregationsebene ist als Untersuchungsgegenstand dieses Forschungsprojekts das 
Gesamtnetzwerk des African Excellence Verbunds definiert. Wichtige Aspekte des Projekts sind die 
Untersuchung der Funktionsweise innovativer Networkinginstrumente (Management- und Organisa-
tionswissenschaften) auf der einen und die langfristige Verankerung digitaler Lehr- und Lernstruktu-
ren (berufspädagogische Curriculumsforschung) auf der anderen Seite. Zudem sind Untersuchun-
gen der Beziehungsmuster aus struktureller und relationeller Perspektive im Forschungsdesign vor-
gesehen (Netzwerkforschung). Dies ist insbesondere im Hinblick auf die soziologische Komplexität 
des Netzwerks von Interesse, welches von sozialer und kultureller Diversität geprägt ist.  
 
Es stellen sich folgende zentralen Forschungsfragen: 

- Welche Methoden und Prinzipien der Curriculumsentwicklung eignen sich zur Konzeption 
von Lerninhalten im digitalen Format für ein heterogenes, pluridisziplinär und kulturell divers 
zusammengesetztes Netzwerk mit unterschiedlichen Perspektiven im Hinblick auf (digitale) 
Lehr- und Lernprozesse ?    

- Welches sind die Erfolgsfaktoren bei der Entwicklung und dem Transfer interaktiver, digitaler 
und adaptiver Lehr- und Lernplattformen sowie fächerübergreifender E- bzw. M-Learning 
Module für das gesamte Netzwerk der existierenden Fachzentren des DAAD African 
Excellence Programmes?  

- Welche Rahmenbedingungen erfordert bedarfsgerechtes Netzwerkmanagement von Stake-
holdern verschiedenster Disziplinen mit unterschiedlichen sprachlichen und kultureller Hin-
tergründen (Forschende, Professoren, Studierende, Alumni, Hochschulangehörige etc. aus 
Afrika und Deutschland) 

 
Um die Wissensproduktion im afrikanischen Kontext zu fördern, sind spezielle digitale Lernformate 
zu Forschungsmethoden und zur Betreuung von wissenschaftlichem Nachwuchs sowie die Entwick-
lung einer Veröffentlichungsplattform wesentlicher Bestandteil des Projekts. 
Durch die Zusammenarbeit mit zahlreichen afrikanischen Forschungspartnern soll eine objektive 
wissenschaftliche Bewertung erreicht und gleichzeitig die Gefahren des Rückfalls in neokoloniale 
Forschungsmuster vermieden werden. Die Plattform, Inhalte und Module werden im Konsortium mit 
den African Excellence Fachzentren der Universität Oldenburg, der Universität Bonn sowie der 
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Frankfurt School of Finance and Management entwickelt. Die weiteren afrikanischen Fachzentren 
des Programms werden als Partner im Prozess miteinbezogen. 
 
 

1.2.7. Human Capacity Development for Lybian Municipalities 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey / Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
Laufzeit: Dezember 2020 bis November 2022 
Drittmittelgeber: Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)/Europäische Union/ Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
 
Kurzbeschreibung:  
Die zentralstaatlichen Verwaltungsstrukturen in Lybien sind in Folge des fortdauernden Machtkamp-
fes nach dem Sturz von Maummar al Gaddafi wenig leistungsfähig. Die bisher zentralistisch geführte 
Wirtschaft ist fast ausschließlich vom Erdölsektor abhängig. Zahlreiche Menschen sind arbeitslos, 
insbesondere Jugendliche. Rund 300.000 Binnenvertriebene lybischer Herkunft und über eine halbe 
Million weitere Menschen sind auf der Flucht. Zusammen mit der prekären Sicherheitslage führen 
diese Herausforderungen zu einer schlechten Versorgungslage der Menschen im Land. Das setzt 
die Politik unter großen Druck und erhöht die Konfliktgefahr. In diesem unsicheren und instabilen 
Kontext könnte den libyschen Kommunen die Rolle eines Stabilitätsankers zu kommen, welcher die 
Bevölkerung mit den notwendigen Basisdienstleistungen versorgt.  
Im Rahmen eines angewandten verwaltungspädagogischen Forschungsansatzes untersucht die 
Hochschule Kehl gemeinsam mit ihren libyschen Partnern, insbesondere das Libyan Ministry of Lo-
cal Government (MoLG) sowie libyschen Ausbildungseinrichtungen für die öffentliche Verwaltung, 
die Rahmenbedingungen für bedarfsgerechte Aus- und Weiterbildung der lokalen Mitarbeitenden 
und gewählten lokalen Vertreter (Bürgermeister und Gemeinderäte). Dabei sollen gemeinsam mit 
den Partnern innovative Ausbildungsinstrumente und –ansätze für die öffentliche Verwaltung in Kon-
fliktländern am Beispiel von Libyen entwickelt und erprobt werden. Hierfür werden in einem pluridis-
ziplinären Forschungsdesign Methoden der berufspädagogischen Curriculumsforschung und etab-
lierte sozialwissenschaftlichen Methoden der Verwaltungsforschung angewandt. Ferner wird er-
forscht, inwiefern die Ausbildung der lokalen Mitarbeiter und gewählten Vertreter zur Leistungsent-
wicklung der Gemeindeverwaltungen sowie zu einem dynamischen und kohärenten Management 
der für die Bevölkerung zu erbringenden Dienstleistungen beiträgt. 

 
 

1.2.8. Gleichwertigkeitsfeststellung BSW 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: Juli bis Oktober 2020 
Drittmittelgeber: Agentur für Arbeit 

 
Kurzbeschreibung:  
Dem aktuellen Fachkräftemangel auf deutscher Seite des Rheins wird von Industrie- und mittelstän-
dischen Unternehmen durch die Anwerbung französischer Arbeitnehmer begegnet. Allerdings er-
weist sich die restriktive Praxis bei der Anerkennung französischer Berufsabschlüsse dabei vielfach 
als Hindernis. Mit diesem Projekt sollen die Hintergründe der restriktiven Praxis und mögliche Stell-
schrauben erforscht und rechtswissenschaftlich bewertet werden. Organisationswissenschaftlich soll 
an Hand des Beispiels der Badische Stahlwerke geprüft werden, welche Möglichkeiten es auch im 
Zusammenspiel mit der IHK FOSA gibt, zu einer erfolgreichen Gleichwertigkeitsfeststellung für be-
stimmte französische Ausbildungsberufe mit deutschen Referenzberufen zu kommen. Weiterhin soll 
eine wissenschaftliche Einschätzung dazu abgegeben werden, inwieweit von deutschen Unterneh-
men entwickelten Qualifikationsmaßnahmen geeignet sind, die zwischen den vorgelegten französi-
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schen Berufsbildern und dem deutschen Referenzberuf bestehenden wesentlichen Unterschiede im 
Sinne des § 4 Abs. 2 Nrn. 1 und 2 BQFG nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 BQFG auszugleichen. Das Gutach-
ten soll unter Berücksichtigung des Vertrages von Aachen Lösungsvorschläge für die deutsch-
französische Grenzregion entwickelt, die modellhaft für andere Berufe und Regionen dienen kön-
nen. 
 

1.2.9. Trinationaler Handlungsrahmen für eine grenzüberschreitende Gesundheitsversor-
gung am Oberrhein 

Projektleiter: Prof. Dr. Joachim Beck 
Laufzeit: Dezember 2020 bis August 2021 
Drittmittelgeber: Europäische Union 
 
Kurzbeschreibung:  
Das anwendungsorientierte Forschungsprojekt besteht aus vier aufeinander aufbauenden Arbeits-
paketen. Im ersten Arbeitspaket sollen mittels einer handlungsorientieren Politikfeldanalyse (Policy-
Analyse) Grundlagen für eine dauerhafte Kooperationsform / strategischen Neuausrichtung bzw. 
organisatorische Verstetigung bestehender Kooperationsformen im Bereich der trinationalen grenz-
überschreitenden Gesundheitskooperation am Oberrhein untersucht werden. Dafür sollen die bishe-
rigen Realisierungen anhand eines mit Stakeholdern entwickelten Kriterienkataloges evaluiert wer-
den.  
Darauf aufbauend werden in einer rechtswissenschaftlich-verwaltungswissenschaftlichen Untersu-
chung (AP2) verschiedene, für eine Verstetigung in Frage kommende Rechtsformen, einschließlich 
der daraus resultierenden Fragen der internen und externen Governance erforscht.  
Daten zum politisch-strategischen Rahmen werden in einem eintägigen Strategieworkshop mit rele-
vanten Stakeholdern erhoben (AP3). In einem vierten AP soll in Abhängigkeit von den Ergebnissen 
des Strategieworkshops ein trinational ausgelegter Businessplan auf der wissenschaftlichen Grund-
lage des "Business Model Canvas" von Alexander Osterwalder und Yves Pigneur modellhaft entwi-
ckelt werden. Darauf aufbauend werden unterschiedliche Varianten von Geschäftsplänen und damit 
verbundene Governance-Strukturen vor dem Hintergrund der intersystemischen Besonderheiten der 
grenzüberschreitenden Situation entwickelt. 

1.2.10.  Kartographie des grenzübergreifenden Gebiets des Eurodistrikts Strasbourg-
Ortenau 

Projektleiter: Prof. Dr. Hansjörg Drewello, Prof. Dr. Emmanuel Muller 
Laufzeit: Dezember 2019 bis Januar 2021 
Drittmittelgeber: Europäische Union 
 
Kurzbeschreibung:  
Statistische und geografische Daten sind grundlegende Elemente für die Kenntnis eines Gebietes. 
Sie orientieren die Entscheidungen der Bürger und beeinflussen wie sie in ihrem Lebensraum agie-
ren. Sie sind weiterhin Einflussfaktoren im Hinblick auf die Planung und die Verwaltung der Gemein-
den. Sie können außerdem ein nützliches Werkzeug zur Mobilisierung der Bürger darstellen, indem 
sie ihnen eine genauere Wahrnehmung ihrer Umgebung ermöglichen. Wenn diese Gebiete jedoch 
grenzüberschreitend sind, wird die Suche und Harmonisierung nationaler Daten zu einem komple-
xen Vorgang. Dies erschwert die grenzüberschreitende Zusammenarbeit für eine kohärente Ent-
wicklung des Gebiets. Das Projekt Carto-Distrikt zielt daher direkt darauf ab, die Frage der grenz-
überschreitenden Daten und Karten im Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau zu behandeln und verschie-
dene Akteure der Zivilgesellschaft zu mobilisieren: Forscher, Mitglieder der Verwaltung, Praktiker 
und Bürger. Ziel ist es, die bestehenden kartographischen Instrumente (insbesondere GeoRhena 
und das Web-SIG des Eurodistrikts Straßburg-Ortenau) zu einer Reihe von Themen (Wirtschaft, 
Umwelt, Demografie, Tourismus) zu vertiefen, wobei alle diese Akteure und insbesondere die Bür-
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ger in die zu leistende Arbeit einbezogen werden. Danach kann jeder auf die Arbeiten der In-
fo/Kartenausstellung und auf die im Internet zur Verfügung gestellten Daten zugreifen. 
Das Projekt hat zwei Ziele: (1) Stärkung der Zusammenarbeit beim Thema grenzüberschreitende 
Daten zwischen Forschern, Praktikern, Studenten, Verwaltung und Bürgern des Eurodistrikts (2) 
Erstellung einer Reihe von  harmonisierten Datensätzen auf Eurodistriktebene zu verschiedenen 
Themen und Bereitstellung für die Zivilgesellschaft. Die operative Arbeit besteht konkret darin, etwa 
15 Datensätze des Gebiets zu harmonisieren und die implementierte Methodik zu verdeutlichen. Bei 
den betreffenden Daten handelt es sich im Wesentlichen um geografische Daten, die aber auch 
statistischer Natur sein können. Mehrere Themen wurden bereits identifiziert (Fahrradnetz, ÖPNV, 
Waren, Verkehr, Reservate und Naturräume, Unternehmen, touristische Ziele usw.). Diese Arbeit 
wird von einem Tandem von Praktikanten an der Hochschule Kehl & Universität Straßburg und ihren 
Betreuern über einen Zeitraum von etwa 6 Monaten durchgeführt. Abschließend werden die durch-
geführten Arbeiten auf digitalen Datenplattformen (z.B. GeoRhena oder GeoGrandEst, WebGIS des 
Eurodistrikts) der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und in Form einer Ausstellung mit Kar-
ten/Informationen aufbereitet. 
 
 

1.3. Forschungsschwerpunkt „Energie und Umwelt“ 

1.3.1. Smart Meter Inclusif 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: September 2019 bis August 2022 
Drittmittelgeber: EU; INTERREG 
 
Kurzbeschreibung:  
Unter Koordination der UHA (Université de Haute Alsace, IUT de Mulhouse, laboratoire IRIMAS) ist 
es das Ziel, die Entwicklung einer einheitlichen Infrastruktur für Smart Meter im Gebiet der Ober-
rheinkonferenz unter technischen und rechtlichen Aspekten zu untersuchen. 
 
Die Kenntnis des aktuellen Rechtsrahmens  für smart meter ist der Ausgangspunkt für mögliche  
gegenseitige Anpassungen und Harmonisierung des Rechts. Der Fokus der Untersuchung im natio-
nalen Recht liegt auf den kommunal- und genehmigungsrechtlichen Fragestellungen, aber auch auf 
Fragen des Datenschutz-, Beihilfe-, Wettbewerbs- und Energierechts. Die Handlungsmöglichkeiten 
und Grenzen der beteiligten privaten und öffentlichen Akteure sollen dabei untersucht und bewertet 
werden. Es erfolgt eine Aufstellung der an smart meter beteiligten Akteure inklusive ihrer rechtlichen 
Handlungsmöglichkeiten und Grenzen in Deutschland und Frankreich. Dabei werden sowohl die 
Zuständigkeiten der Kommunen und Behörden sowie die Reichweite der Dienstleistungen (kommu-
naler) Unternehmen wie Energieversorger untersucht und verglichen. Daneben  werden die (Gegen-
)Rechte und Pflichten der (End-)Verbraucher (Gewerbe und Haushalte) beleuchtet. Bei der Identifi-
zierung des Entwicklungspotenzials wird unterschieden zwischen Konstellationen, die sich aufgrund 
nationaler Besonderheiten ergeben und daher nicht übertragbar auf das jeweils andere Rechtssys-
tem sind und solchen, die dieser Anforderung entsprechen und auch zur Harmonisierung der rechtli-
chen Rahmenbedingungen für smart meter geeignet sind. 
 

1.3.2. „Ein Energieprivileg für Photovoltaikfreiflächenanlagen? Eine rechtliche, betriebs-
wirtschaftliche und landschaftsökologische Untersuchung" 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: April 2020 – März 2023 
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Drittmittelgeber: Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, Baden-Württemberg, Ministe-
rium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg; badenova AG & Co. KG, Ener-
giedienst AG, Solarcomplex AG. 

 
Da Freiflächen-PV-Anlagen auf Grund von Skaleneffekten immer günstiger werden, ist damit zu 
rechnen, dass sie in wenigen Jahren auch ohne EEG-Förderung rentabel betrieben werden können. 
Neben einer Installation auf Dachflächen wird es dann technisch möglich und betriebswirtschaftlich 
sinnvoll andere Flächen für die Gewinnung von Solarstrom zu nutzen, z.B. die bisher für die Bio-
masse-/Biogasproduktion landwirtschaftlich genutzten Flächen. Hierbei sind Rahmenbedingungen 
entscheidend, die im vorgeschlagenen Projekt in einem interdisziplinären Ansatz erforscht und wei-
terentwickelt werden sollen. 
 

- Rechtlich befasst sich das Forschungsprojekt mit der Frage, inwiefern eine Umnutzung 
landwirtschaftlich genutzter Flächen in Freiflächensolaranlagen einen (erheblichen) Eingriff 
im Sinne des Naturschutzrechts darstellt Dies erfolgt durch eine Analyse der Transfermög-
lichkeiten des Rechtsgedanken der Privilegierungen des § 35 Abs. 1 BauGB sowie des 
Rechtsgedanken des Landwirtschaftsprivilegs aus § 14 Abs. 2 BNatSchG. 

- Betriebswirtschaftlich wird untersucht, welche (kombinierte) Flächennutzung unter Berück-
sichtigung bestehender Förderungen am wirtschaftlichsten ist  

- Energiewirtschaftlich ist zu untersuchen, ob und unter welchen Bedingungen eine direkte Ener-
giegewinnung durch Freiflächensolaranlagen mit Blick auf den Energieertrag effektiver als eine 
mittelbare Energiegewinnung durch Energiepflanzen ist.  

- Aus ökologischer Sicht ist zu prüfen, welche Arten mit der PV-Freiflächenproduktion behin-
dert oder gar gefördert werden und ob Flächen unter Freiflächensolaranlagen unter bestimm-
ten Umständen, aufgrund ihrer gegenüber landwirtschaftlich intensiv genutzten Flächen (wie 
im Fall der Biogas-/Biomasseproduktion) höheren ökologischen Qualität, als Ausgleichsflä-
che dienen können (Ökopunkteverordnung). Durch eine Bündelung von Messungen der Bi-
omasseaufwüchse und die Bestimmung der Artenzahl und Abundanz in einem Indikator er-
möglicht dies einen Vergleich zwischen den Untersuchungsparzellen und basiert auf eine 
von der Koordinationsstelle BDM entwickelten Methodik. 

 
Die genannten Rahmenbedingungen werden an Hand von vier konkreten landwirtschaftlichen Ver-
gleichsflächen ermittelt. Aus den gewonnen Untersuchungsergebnissen werden Vorschläge für die 
Landwirtschaft, die Energiewirtschaft, die flächennutzungsplanenden Gemeinden und Regionalver-
bände sowie den Gesetzgeber erarbeitet, um aufzuzeigen, unter welchen Bedingungen eine ver-
stärkte Nutzung von PV-Freiflächenanlagen möglich und sinnvoll ist. 
 

1.3.3. Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Aktuelle Fragen der Erneuerbaren Energien“ 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: unbefristet / jährliche Verlängerung 
Drittmittelgeber: E-Werk Mittelbaden und badenova AG & Co. KG 
 
Kurzbeschreibung:  
Mit dem Forschungsprojekt „Aktuelle Fragen der Erneuerbaren Energien“ sollen anwendungsbezo-
gen und unter Einbeziehung der Studierenden der Hochschule Kehl die rechtlich-administrativen 
anwendungsbezogenen Fragestellungen der regionalen Energiewende erforscht werden.  
Themengeber sind hier die regionalen Energieversorger die dieses Projekt fördern, die Forschung 
findet in gemischten Teams aus Lehrenden und Studierenden statt, die immer wieder Praxisfeed-
back im Rahmen von Praktikerstammtischen erhalten. 
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1.3.4. Inhalts- und Nebenbestimmungen in Genehmigungen von Anlagen der Erneuerbaren 
Energieerzeugung: rechtliche Zulässigkeit und betriebswirtschaftliche Auswirkungen 

Kurzbeschreibung:  
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: Januar 2017 bis Dezember 2019 
Förderer: EnBW AG und E-Werk Mittelbaden 
 
Kurzbeschreibung:  
Bislang gibt es weder eine Darstellung/Kategorisierung der vorkommenden Regelungen bei Ge-
nehmigungen von Windenergieanlagen noch eine wissenschaftliche Aufarbeitung einschließlich der 
Prüfung möglicher Auswirkungen von Inhalts- und Nebenbestimmungen auf die Rentabilität eines 
Windenergieprojekts. Im Rahmen eines regional-partnerschaftlichen Forschungsansatzes zwischen 
Hochschule, Genehmigungsbehörden und Energieversorgern wird die gängige Praxis bei der Ge-
nehmigung von Windanlagen erforscht. Die tatsächlich vorkommenden Inhalts- und Neben-
bestimmungen werden empirisch anonymisiert bei Genehmigungsbehörden und Energieversorgern 
erfasst und kategorisiert, anschließend deduktiv auf ihre rechtliche Zulässigkeit und die betriebswirt-
schaftlichen Auswirkungen auf die Rentabilität geprüft. 
Das Ziel des Forschungsprojektes ist es, den beteiligten Akteuren einen Werkzeugkasten mit den 
wichtigsten Inhalts- und Nebenbestimmungen zur Verfügung zu stellen, die den rechtlichen Anforde-
rungen genügen und deren betriebswirtschaftlichen Auswirkungen in einer Investitionsrechnung 
abgebildet werden können. 
 

1.3.5. Digitaler L@ndkreis Tuttlingen: Umsetzung der Strategie für eine bedarfsgerechte 
Mobilfunkentwicklung unter besonderer Berücksichtigung des 5G-Standards im 
Landkreis Tuttlingen 

Kurzbeschreibung:  
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: August 2019 bis Juli 2020 
Förderer: Landkreis Tuttlingen 
 
Kurzbeschreibung:  
Im Vordergrund steht die Entwicklung einer Strategie für eine bedarfsgerechte Mobilfunkentwicklung 
unterbesonderer Berücksichtigung des 5G-Standards im Landkreis Tuttlingen im Hinblick auf die 
Bürgerbeteiligung. Hierzu werden die Eigentums- und Nutzungsverhältnisse der potenziellen Stand-
orte sowie die kommunalrechtlichen Grenzen der Standortfindung erhoben. Darauf aufbauend wer-
den eine diskriminierungsfreie Gebührenordnung sowie Blaupausen für privatrechtliche Regelungen 
zur Nutzungsgestattung von Mobilfunkmasten entwickelt. Diese werden als skalierbare Modelle zur 
Orientierung für andere Kommunen beim 5G-Ausbau ausgearbeitet. Flankiert wird dies durch die 
Erstellung eines entsprechenden Handlungsleitfadens. Das Forschungsprojekt hat zum Ziel, den 
rechtlichen Rahmen kommunaler Genehmigungsverfahren, des Vertragswesens und Bürgerbeteili-
gungen zu untersuchen und aufbauend auf den Ergebnissen ein anwendungsorientiertes Modell am 
Fallbeispiel des Landkreis Tuttlingen zu entwickeln. 
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2. Kategorie II 

2.1. Forschungsschwerpunkt „Verwaltung im Wandel“ 

2.1.1. WTT Campus ONE – Korruptionsprävention in der öffentlichen Verwaltung 

Projektleiter: Prof. Dr. Jürgen Louis 
Laufzeit: Juli 2020 bis Dezember 2020 
Drittmittelgeber: WTT – Campus One 
 
Kurzbeschreibung:  
Zu Weiterbildungszwecken hat die WTT CampusONE GmbH digitale Fortbildungskonzepte für ver-
schiedene Berufsgruppen innerhalb der öffentlichen Verwaltung erstellt. Das Projekt  Korruptions-
prävention in der öffentlichen Verwaltung ergänzt das digitale Fortbildungskonzept durch die Erstel-
lung eines Zusatzmoduls „Spenden und Sponsoring“ in der öffentlichen Verwal-
tung.Forschungsschwerpunkt „Europa und Internationales“. 
 

2.2. Forschungsschwerpunkt „Europa und Internationales“ 

2.2.1. LOTUS – Locally Organized Transition of Urban Sustainable Spaces 

Projektleiter: Prof. Dr. Hansjörg Drewello 
Laufzeit: September 2019 bis August 2023 
Drittmittelgeber: EU – Erasmus+ Strategische Partnerschaften 
 
Kurzbeschreibung:  
Grundannahme des Projektes ist es, dass Kommunen bei der Reduzierung der CO2-Emmissionen 
eine wichtige Rolle spielen müssen. Einerseits wird ein großer Teil der klimarelevanten Emissionen 
in Städten und Gemeinden erzeugt (Wohnen, Gewerbe, Industrie, Verkehr etc.), andererseits hat die 
Kommune mit ihren vielfältigen Funktionen als Vorbild, Planungsträgerin, Eigentümerin, Versorgerin 
und größte öffentliche Auftraggeberin weitreichende Handlungsmöglichkeiten, um den Klimaschutz 
vor Ort voranzubringen. 
Ziel des Projekts ist es, auf der Basis einer interdisziplinär und international vergleichenden Analyse 
wegweisender Fallstudien in den Bereichen der Stadt-, Mobilitäts- und Energieplanung in Europa, 
Stra-tegien und Modelle für Stadtplanungsprozesse zu entwickeln, die die Vermeidung des Aussto-
ßes von klimaschädlichen Emissionen in den Mittelpunkt stellen. In einem zweiten Schritt wird in 
Zusammenarbeit mit externen Experten aus Wissenschaft und Praxis unter Anwendung von Metho-
den der berufspädagogischen Curriculumsforschung (Dehnbostel und Gillen 2009) der interdiszipli-
när angelegter Curriculum CUTE ("Urban Energy and Climate Management and Planning") für die 
Vermittlung von Kompetenzen zur Planung und Implementierung von Prozessen klimaneutralen 
Stadtentwicklung konzipiert. Außerdem sollen innovative Lehrwerkzeuge (Serious-Game, Fallme-
thodenunterricht) erprobt werden,  um den vielfältigen Anforderungen gerecht zu werden, die sich 
den zukünftigen Absolventen bei der Umsetzung einer nachhaltigen städtischen Energiewendepoli-
tik stellen. 
 

2.2.2. SPIDE – Locally Organized Transition of Urban Sustainable Spaces 

Projektleiter: Prof. Dr. Uwe Busbach 
Laufzeit: Dezember 2016 bis Dezember 2018 
Drittmittelgeber: EU – Erasmus+ Strategische Partnerschaften 
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Kurzbeschreibung:  
Die Projektziele (sowohl insgesamt als auch spezifisch) orientieren sich an den Zielen der "EU-
Agenda für die Modernisierung der europäischen Hochschulsysteme zur Verbesserung der Qualität 
und Relevanz der Hochschulbildung und der Verknüpfung von Hochschulbildung, Forschung und 
Wirtschaft -2011".  
 
Sie adressieren mehrere der identifizierten Schlüsselpunkte für die Mitgliedstaaten:  

• Erhöhte Erreichungsniveaus für Absolventen und Forscher,  
• Verbesserung der Qualität und Relevanz der Hochschulbildung,  
• Stärkung der Qualität durch Mobilität und Kooperation, wodurch das Wissensdreieck 

funktioniert: Verknüpfung von Hochschulbildung, Forschung und Wirtschaft. 
 
Die Projektkomponenten (ICCE und BSS) befassen sich mit der Entwicklung von IKT-Instrumenten 
zur Verbesserung der Bildungsprozesse in den Partnerinstitutionen und durch die Organisation von 
Workshops und Intensivstudienprogrammen für den Austausch von Ideen und Erfahrungen unter 
der Partnerschaft. 
Alle Partnerinstitutionen sind dynamische Institutionen, die auf eine ständige Verbesserung und Mo-
dernisierung des Bildungsprozesses zielen, um den Studierenden höchste Vorteile zu bieten. In die-
sem Zusammenhang ist es eines unserer Projektziele, innovative Lehrmethoden und andere Dienst-
leistungen einzuführen, die die Studierenden der Hochschule mit theoretischen und praktischen Fer-
tigkeiten in den Bereichen Unternehmertum und Management befähigen. Die Nutzung von Techno-
logie im Bildungsprozess ist für die Bereitstellung innovativer und qualitativ hochwertiger Bildung 
unentbehrlich. Eines der Ziele in diesem vorgeschlagenen Projekt ist es, den Schülern eine simulier-
te virtuelle Umgebung zu vermitteln, die eine Verbindung zwischen praktischem und theoretischem 
Lernen herstellt. Um innovative Praktiken, einschließlich der virtuellen Lernumgebung, umzusetzen, 
müssen die ausgewählten Lehrkräfte Schulungen durchlaufen, um die Vorteile für die Begünstigten, 
d. h. die Schüler, zu maximieren. 
 

2.3. Forschungsschwerpunkt „Energie und Umwelt“ 

2.3.1.   Consortium PAU DROIT ÉNERGIE 

Das Consortium PAU DROIT ÉNERGIE will als Netzwerk helfen, Rechtsfragen zu den wichtigsten 
energiebezogenen und ökologischen Herausforderungen an der Kreuzung vom Energierecht und 
den Recht der lokalen Behörden zu beantworten. Ziel ist es, in der Dynamik der Rechtsprechung der 
erneuerbaren Energien, speziell in Frankreich einen internationalen Ruf zu erreichen und die wich-
tigsten Akteure (öffentlich und privat) zu verbinden um den Weg für innovative Lösungen zu ebnen. 
Das Problem in diesem noch relativ jungen Rechtsgebiet ist die teils radikal unterschiedlichen Visio-
nen und divergierenden Interessen der einzelnen Akteure in der Energiewende. Daher sollen ver-
gleichende Herangehensweisen in Partnerschaft mit ausländischen Institutionen kombiniert werden. 
Mitglieder sind unter anderem die Universität Pau, die Universität Laval in Kanada, öffentliche Struk-
turen und die Energie- und Verkehrsgewerkschaften Frankreichs, die öffentliche Interessengruppe 
Chemparc und die TIGF Unternehmen GRDF, EDF und valorem. Für die Hochschule Kehl koordi-
nieren Mirco Kron und Prof. Frey die Aktivitäten. 
 
Zusätzlich zum Konsortium wurde 2017 ein Kooperationsvertrag mit der Universität Pau abge-
schlossen und dieser Kontakt wurde mit einem Besuch in Pau und einem Gegenbesuch in Kehl ver-
tieft.  
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III. Publikationen  

Die hochschulangehörigen Autorinnen und Autoren sind fett markiert. 

1. peer reviewed 

1. Terry, Patrick C. R. (2020): To Fight a New Coronavirus: Crisis Management and In-
ternational Cooperation from a Local Perspective in Germany. In: Chinese Journal of 
International Law 19 (2), 215–220. DOI: 10.1093/chinesejil/jmaa017 

2. Terry, Patrick C. R. (2020): Enforcing U.S. Foreign Policy by Imposing Unilateral 
Secondary Sanctions: Is Might Right in Public International Law? In: Washington Inter-
national Law Journal 30 (1), 1–27. DOI: 
https://digitalcommons.law.uw.edu/wilj/vol30/iss1/4 
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